
Zugang zum Gesundheitswesen  

für Erwachsene mit  

Autismus-Spektrum-Spezifik 

Silke Lipinski 
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Atypischer  
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Frühkindlicher  
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Persönlichkeitszüge 

Asperger-
Syndrom 

Autismus-Spektrum 



WER?    

Zusammenschluss von autistischen Menschen und Wissenschaftlern 
der Humboldt-Universität zu Berlin. 
 

 

 

Autismus-Forschungs-Kooperation 

Autismus- 
forscher 

Autisten Laien 

wissenschaftl. 
tätig  
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Ziel 

WAS? 

Gemeinsam Fragestellungen erarbeiten und erforschen, die aus der 
Perspektive autistischer Erwachsener relevant sind. 

WOZU? 

Durch das Wirken der AFK soll die Lebensqualität autistischer 
Menschen langfristig verbessert werden. 



Inhalte 

FRAGESTELLUNG: 

Was wissen die Mitglieder verschiedener Personengruppen,  
die im Leben von Autisten eine Rolle spielen, über Autismus? 

 

 

 

 Nicht die Autisten sind die Objekte der Forschung,  
sondern nichtautistische Menschen und ihr Wissen über  

und ihre Einstellung zu Autismus. 

PERSPEKTIVENWECHSEL: 





Fragestellungen, die aus der Perspektive von 

Erwachsenen mit ASS relevant sind? 

Gesundheitsversorgung 



!  Allgemeinmediziner unterscheiden sich in ihrem Wissen über 
Autismus nicht von der Bevölkerung. 

!  Allgemeinmediziner bewerten autistische Verhaltensweisen 
signifikant negativer als Personen der Allgemeinbevölkerung. 

Projekte 
BEFRAGUNG  

35  
Allgemeinmediziner  

48  
Allgemeinbevölkerung  



Faltblätter 
 



Was bisher geschah... 





Finden Sie alle Swimming-Pools! 

nach Peter Schmidt (2015) 



Alltag 



Folgen der Überlastung 

Überlastung	 Suizidalität	



Zugang zu ambulanter Psychotherapie 
 

WARUM?  Erfahrungshintergrund der Gruppe 

Gawronski (2011):  
„74% ASD wünschen psychotherapeutische Unterstützung.“ 

Klingenberg (DPtV)(2011):  
„Es besteht weiterer Forschungsbedarf bezüglich 
Unterstützungsmöglichkeiten für Therapiesuchende.“ 

Hovander (2009): Mindestens eine Komorbidität liegt bei bis  
zu 100% vor. Bis zu 50% Prävalenz Depression bei Autisten. 

WIE?  Fragebogen Online-Studie 



Therapie nach 
Hauptdiagnose 
gemacht 

Therapie gemacht 

Hauptdiagnosen 

Teilnehmer gesamt 1152  

ASC  
271 

185 
(68%) 

59 
(22%) 

BPD 
413 

309 
(74%) 

184 
(45%) 

ADHD 
169 

120 
(71%) 

67 
(40%) 

MDD 
299 

247 
(83%) 

189 
(63%) 

Ambulante Psychotherapie 
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 Gründe fürs Nicht-Zustandekommen:  
„Die Therapeutin hatte keine Erfahrung 
         mit meiner Diagnose.“ (ja/nein) 

0% 

20% 

40% 

ASC BPD ADHD MDD 

* 

Die Therapeutin verfügte über 
Wissen zu meiner Diagnose 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

ASC BPD ADHD MDD 

* 
* 

* 

sehr 

gar nicht 

Lipinski et al. (unter Begutachtung) 



Psychotherapeuten (N)  508 
(psychologische PT)  (95%) 

noch in Ausbildung  27% 

Berufserfahrung  12 (11) 
(Jahre) (SD)   

Durchschnittsalter (SD)  45 (13) 

weiblich  75% 



Bereits eine Person mit ASS behandelt? 
(ja/nein) 
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Lipinski et al. (in Vorbereitung) 
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Fazit 



Diagnosespezifisches Wissen: 
Aufnahme ins Currikulum Therapeutenausbildung 
Hürden im Bereich Kontaktaufnahme: 
Kontaktaufnahme per E-Mail ermöglichen 

großer Therapiebedarf 
nur wenige Therapien kommen zustande 
insbesondere Frauen sind unterversorgt 

Zugang: 

AMBULANTE PSYCHOTHERAPIE BEI ERWACHSENEN MIT AUTISMUS: 

konstante und reizarme Umgebung 
strukturierte Sitzungen 
schriftliche Kommunikation 

Bedürfnisse: 

Erste 
Schritte: 







Matt Friedman      

http://www.dudeimanaspie.com 
 

Daniela Schreiter 

http://www.fuchskind.de 

Danke 

Prof. Isabel Dziobek 

 



"    www.autismus-forschungs-kooperation.de   

#    silke.lipinski@hu-berlin.de 

 

Vielen Dank für Ihr Engagement! 





Bildungsjahre 
(SD) 

Durchschnittsalter 
(SD) 

 N 

 weiblich 

Stichprobe ambulante Psychotherapie 

ASC 
24% 

271 

37 (12) 

14 (3) 

BPD 
40% 

413 

32 (9) 

13 (2) 

ADHD 
15% 

169  

39 (10) 

14 (2) 

MDD 
26% 

299 

42 (11) 

15 (2) 

62% 92% 64% 82% 

1152 
Teilnehmer 





AFK-Faltblätter 


